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Angedacht
Niemand suche das Seine, 
sondern was dem andern dient. 
(1. Korinther 10,24)

Die Corona-Krise macht Fragen 
unseres Zusammenlebens sichtbar, 
über die viele Menschen sich sonst 
nicht allzu viele Gedanken machen. 
Zum Beispiel die gegenseitige 
Rücksichtnahme in Ermessensfra-
gen.
In der Anfangsphase der Krise 
– dem Lockdown – wurde das 
öffentliche Leben innerhalb rela-
tiv kurzer Zeit heruntergefahren. 
Veranstaltungen, Volksfeste, Schu-
len, Gottesdienste – viele Formen 
menschlichen Zusammenkommens 
waren nur noch eingeschränkt oder 
gar nicht mehr möglich. In einem 
solchen Lockdown herrschen klare 
Regeln. Sie müssen nicht jedem 
gefallen, sie können sich hinterher 
als sinnvoll oder als überzogen 
herausstellen, aber sie sind für alle 
klar: Tue dieses, lass jenes. 1 Meter 
50 Abstand sind okay, 1 Meter 49 
ist zu nah. Was erlaubt ist, liegt 
nicht im persönlichen Ermessen 
des Einzelnen.

Danach kam die Phase der Locke-
rungen, und an die Stelle klarer 
Regeln treten Empfehlungen: 
Verzichten Sie nach Möglichkeit auf 
Freizeitreisen quer durch Deutsch-
land. Arbeiten Sie nach Möglichkeit 
weiter von zu Hause aus. Wie ich 

mich im Alltag verhalte, dafür gibt 
es keinen absoluten Katalog mit 
„richtig“ oder „falsch“; vieles liegt in 
meinem persönlichen Ermessen. 
Die Freiheit des Einzelnen wird 
größer – aber das Miteinander auch 
schwieriger. Denn so verschieden 
wir Menschen sind, so verschieden 
ist auch unser Risikoempfinden. Wo 
der eine nur mit Mundschutz und 
Desinfektionsmittel aus dem Haus 
geht, hat die andere kein Prob-
lem damit, sich jeden Tag in der 
Fußgängerzone mit einer anderen 
Freundin zu treffen.
Im Zusammenleben trifft die Ermes-
sensfreiheit des einen auf die Er-
messensfreiheit des anderen. Was 
nun? Einfach jeder so, wie er will?

Mit dieser Frage musste sich schon 
der Apostel Paulus befassen, als er 
eine der ersten christlichen Ge-
meinden des ersten Jahrhunderts 
beriet, in der griechischen Metropo-
le Korinth. Damals ging es nicht um 
Gesundheitsschutz, sondern um 
Götzendienst, und die Frage wurde 
unter den Christen heiß diskutiert: 
„Wir wissen doch, dass Jesus 
Christus uns von allen bösen Mäch-
ten befreit hat“, sind sich die einen 
sicher. „Wir können doch ohne 
Gefahr von dem Fleisch essen, das 
von Tieren stammt, die Götzen und 
angeblichen Göttern geopfert wor-
den sind. Das kann uns gar nichts 
anhaben!“
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Andere in der Gemeinde waren 
vorsichtiger. Sie waren so dankbar 
für ihre Befreiung von der Angst 
vor übernatürlichen Mächten, 
dass sie maximalen Abstand von 
allem halten wollten, was mit den 
heidnischen Opferritualen zu tun 
hatte. „Finger weg vom Fleisch, 
das Götzen geopfert wurde!“ – das 
war ihre Devise. Wie sollten sie als 
Christen nun umgehen mit diesen 
Unterschieden in ihrem Ermessen? 
Jeder so, wie er will?
Nein, erklärt Paulus ihnen im 1. 
Korintherbrief, Kapitel 10 – es gibt 
einen besseren Weg, mit euren 
Unterschieden in Ermessensfragen 
umzugehen.
Und dieser Weg beginnt mit dem, 
was für alle unverhandelbar ist: Ich 
möchte nicht, dass ihr in Verbin-
dung mit Dämonen kommt. – Vers 
20. Darauf konnten sie sich alle ei-
nigen damals in Korinth: Sie waren 
alle frei geworden von seelischen 
Bindungen an Götzendienst und 
Angst vor dunklen, übernatürlichen 
Mächten. Und niemand von ihnen 
wollte je wieder dahin zurück.

Erst danach, in einem zweiten 
Schritt, adressiert Paulus die per-
sönlichen Ermessensunterschiede 
unter ihnen. Paulus stellt die grund-
sätzliche Freiheit des Einzelnen 
dabei gar nicht in Frage – aber er 
stellt die Verantwortung für das 
große Ganze gleichwertig daneben. 

Mag sein, dass alles erlaubt ist, so 
Paulus in Vers 23 – „aber nicht alles 
ist deshalb auch hilfreich… nicht 
alles dient der Gemeinde“. Und wei-
ter: Jeder soll auf den Vorteil des 
anderen bedacht sein, nicht auf den 
eigenen Vorteil.
Ich finde, das ist ein guter Rat-
schlag - für den Umgang mit dem 
Götzenopferfleisch damals, wie 
auch für unser Miteinander in der 
Corona-Krise heute: Wie auch 
immer Sie selbst eine Ermessens-
frage für sich beantworten – bleiben 
Sie nicht dabei stehen, sondern 
sehen Sie auch auf das, was dem 
anderen und dem großen Ganzen 
dient. Nicht nur, wenn es durch kla-
re Regeln für alle erzwungen wird 
- sondern einfach so. Freiwillig. Aus 
Einsicht. Aus Respekt. Aus Liebe.

Es grüßt Sie ganz herzlich 
Kirchvorsteher Andreas Kaschta
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Gottesdienste Juli

PredigtgottesdienstAbendmahlgottesdienst

Sonntag, 05.07.2020 4. Sonntag nach Trinitatis

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.  Galater 6, 2

Wilkau: 10.30 Uhr Kindergottesdienst mit Begleitung (siehe Seite 10)
Culitzsch: 14.00 Uhr Posaunengottesdienst zur Jahreslosung

Der Engel des HERRN rührte Elia an und sprach:
Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten Weg vor dir.  1.Könige 19,7

Lektorengottesdienst

Sonntag, 12.07.2020 5. Sonntag nach Trinitatis

Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist 
es.  Epheser 2,8

Dankopfer: Arbeitslosenarbeit

Niedercr.: 09.00 Uhr

Sonntag, 19.07.2020 6. Sonntag nach Trinitatis

So spricht der HERR, der dich geschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!  Jesaja 43,1

Wilkau/     Culitzsch/     Niedercr.: Gemeindeausflug nach Meißen
(siehe Seite 18)
Alternativ zum Gemeindeausflug: 10.30 Uhr Sommerkirche in der 
Salvatorkirche Weißbach mit Gemeinden der neuen Region Kirchberg

Sonntag, 26.07.2020 7. Sonntag nach Trinitatis

So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes 
Hausgenossen  Epheser 2,19

Dankopfer: Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Gebäude (incl. Anteile für EKD-Stiftun-
gen KiBA und Stiftung Orgelklang)

Culitzsch: 10.30 Uhr Niedercr.: 09.00 Uhr
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Abendmahlgottesdienst Predigtgottesdienst Lektorengottesdienst

Gottesdienste August

Sonntag, 02.08.2020 8. Sonntag nach Trinitatis

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.  
Epheser 5,8.9

Wilkau: 10.30 Uhr Sommerkirche in der Michaeliskirche in Hirsch-
feld zusammen mit Gemeinden der neuen Region Kirchberg

Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin;
wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele.  Psalm 139,14

Sonntag, 09.08.2020 9. Sonntag nach Trinitatis

Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und wem viel anvertraut ist, von dem wird 
man um so mehr fordern.  Lukas 12,48

Wilkau: Stadtfestgottesdienst (bitte achten Sie auf aktuelle Informationen)
Niedercr.: 17.00 Uhr Abendgottesdienst

Sonntag, 16.08.2020 10. Sonntag nach Trinitatis

Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat!  Psalm 33,12

Dankopfer: Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeitsgemeinschaften und Werke

Culitzsch: 14.00 Uhr Kirchweih
Alternativ: 10.15 Uhr Sommerkirche in Stangengrün mit Gemein-
den der neuen Region Kirchberg

Sonntag, 23.08.2020 11. Sonntag nach Trinitatis

Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.  1. Petrus 5, 5

Wilkau: 09.00 Uhr Sommerkirche zusammen mit Gemeinden der 
neuen Region Kirchberg
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Gottesdienste August - September 

Sonntag, 06.09.2020 13. Sonntag nach Trinitatis

Christus spricht: Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan.  Matthäus 25, 40

Dankopfer: Diakonie Sachsen

Wilkau: 10.30 Uhr Schuljahresanfangsgottesdienst

Ja, Gott war es, der in Christus die Welt mit sich versöhnt hat.
1.Könige 19,7

Sonntag, 13.09.2020 14. Sonntag nach Trinitatis

Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.  Psalm 103, 2

Wilkau: 09.00 Uhr
Niedercr.: 09.00 Uhr

Sonntag, 20.09.2020 15. Sonntag nach Trinitatis

Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.  1. Petrus 5, 7

Dankopfer: Diakonie Sachsen

Wilkau: Tag der Diakonie (bitte auf aktuelle Informationen achten)

Culitzsch: 10.30 Uhr

Sonntag, 30.08.2020 12. Sonntag nach Trinitatis

Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht 
auslöschen.  Jesaja 42, 3

Dankopfer: Evangelische Schulen

Culitzsch: 09.00 Uhr Niedercr.: 10.30 Uhr

PredigtgottesdienstAbendmahlgottesdienst Lektorengottesdienst
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Sonntag, 27.09.2020 16. Sonntag nach Trinitatis

Christus Jesus hat dem Tode die Macht genommen und das Leben und ein unvergängliches 
Wesen ans Licht gebracht durch das Evangelium.  2. Timotheus 1, 10

Culitzsch: 14.00 Uhr Erntedank mit Einweihung der Bibelbank

Gottesdienste September - Oktober 

Sonntag, 04.10.2020 17. Sonntag nach Trinitatis

Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.  1. Johannes 5, 4

Wilkau: 10.30 Uhr Kirchweih / 
Erntedank

Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN; denn wenn’s 
ihr wohlgeht, so geht’s euch auch wohl.  Jeremia 29,7

Sonntag, 11.10.2020 18. Sonntag nach Trinitatis

Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen Bruder liebe.  
1. Johannes 4, 21

Dankopfer: Aus- u. Fortbildung von haupt- u. ehrenamtl. Mitarbeitern im Verkündigungsdienst

Wilkau: 10.30 Uhr Jahreslosung mit den Posaunen

Sonntag, 18.10.2020 19. Sonntag nach Trinitatis

Heile du mich, HERR, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.  Jeremia 17, 14

Dankopfer: Kirchliche Männerarbeit

Niedercr.: 09.00 Uhr

Niedercr.: 09.00 Uhr 
Kirchweih/ Erntedank

Abendmahlgottesdienst Predigtgottesdienst Lektorengottesdienst
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Sonntag, 25.10.2020 20. Sonntag nach Trinitatis

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist, und was der HERR von dir fordert, nämlich Gottes Wort 
halten und Liebe üben und demütig sein vor deinem Gott.  Micha 6,8

Wilkau: 09.00 Uhr

Sonntag, 31.10.2020 Reformationstag

Einen andern Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.  1. 
Korinther 3, 11

Dankopfer: Gustav-Adolf-Werk

Culitzsch: 17.00 Uhr Abendandacht

Sonntag, 01.11.2020 21. Sonntag nach Trinitatis

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem.  Römer 12, 21

Wilkau: 09.00 Uhr Niedercr.: 10.30 Uhr

Gottesdienste Oktober 

PredigtgottesdienstAbendmahlgottesdienst Gottesdienst mit Taufe

Sollten Sie für die Sommerkirche oder auch die anderen Gottesdienste 
einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte im Pfarramt.
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Regelmäßig stattfindende Termine
in unserer Kirchgemeinde
Aufgrund der Corona-Pandemie und der daraus resultierenden Bestim-
mungen finden im Moment die Kreise nicht im gewohnten Rahmen statt.

Die Zeiten für Christenlehre und Konfirmandenunterricht werden nach den 
Ferien per Aushang als auch auf der Homepage bekannt gegeben.

Folgende wöchentlichen Kreise finden derzeitig unter Auflagen statt:
Posaunenchor / Wilkau     Mo. 19.30 Uhr
Posaunenchor / Culitzsch (im Pfarrhaus Culitzsch) Mo. 19.30 Uhr
Chor Wilkau (Kirche)     Di. 19.30 Uhr
Junge Gemeinde (Kirchgarten Culitzsch)  Fr. 19.00 Uhr 
(nur bei schönem Wetter)

Für alle anderen Veranstaltungen/ Kreise gilt: Sobald es Lockerungen gibt 
und die Kreise/ Veranstaltungen wieder stattfinden können, finden Sie Hin-
weise auf unserer Homepage, im Stadtanzeiger bzw. in den Aushängen.

Freud´und Leid in unserer Gemeinde

Verstorbene:

Ilse List (Culitzsch)
Paula Hanni Dressel, geb. Freitag (Wilkau)
Manfred Barisch (Niedercrinitz)
Kurt Helmut Tunger (Wilkau)
Herta Thea Köhler, geb. Polster (Niedercrinitz)

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Und ob ich schon wanderte im finstern 
Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.  
Psalm 23, 1-4
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CHRISTENLEHRE – INFOS:
Durch die Einschränkungen infolge der Corona – Pandemie ist es uns 
derzeit nicht möglich zu sagen, wann die Christenlehre in gewohnter Form 
von „Frites für Kids“ Mittwochs (Klasse 1 – 4) und „Bibelfit“ (Klasse 5/6) 
im Diakonat wieder stattfinden kann. Dazu werden wir Sie, liebe Eltern, 
gezielt informieren, bzw. rufen Sie gern bei mir (01525 3924588) oder im 
Pfarramt (0375 – 671026) an, wenn Sie Fragen dazu haben. 

Wir laden Sie und Ihre Kinder herzlich ein zu einem speziellen Gottes-
dienst für Ihre Kinder am Sonntag, 05.07.2020, 10:30 – 11:15 in die 
Michaeliskirche Wilkau! Da die Regelung so ist, dass Kindergottesdienste 
nur in Begleitung der Eltern besucht werden dürfen, bitten wir Sie, sich da-
für Zeit zu nehmen. Dies soll den Kindern die Möglichkeit geben, Erlebtes 
der vergangenen Wochen zu reflektieren und sich der Nähe Gottes neu 
bewusst zu werden.

Ebenso wollen wir mit einer Andacht zum Schuljahresbeginn am Sonntag, 
06.09.2020, eine Woche nach Schulbeginn, 10:30 Uhr in der Michaelis-
kirche Wilkau, Schulanfänger recht herzlich in unserer Mitte begrüßen 
und gemeinsam in das neue Schul – und Christenlehrejahr starten unter 
Gottes Segen. Auch hier bitten wir um die Begleitung der Eltern.
Ihnen und Euch allen eine behütete und erholsame Sommerzeit! 

Ihre/ Eure M. Remtisch
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TERMIN - VERÄNDERUNGEN:
Corona-bedingt können leider folgende angekündigte Veranstaltungen 
nicht, wie geplant, stattfinden:

Der KINDERKIRCHENTAG, geplant für Sa., 13.06.2020, wurde abgesagt 
und wird eventuell im nächsten Jahr nachgeholt.

Die SOMMERMUSIK mit Kids & Teens, welche für Sa., 20.06.2020 ge-
plant war, muss in dieser Form ausfallen. Statt dessen ist angedacht, mit 
einzelnen Instrumenten vor dem Pflegeheim  zu spielen.

Das für Sa., 04.07.2020 geplante MUSICAL  „DAS  WAGNIS“ von 
Marion & Gilbrecht Schäl mit dem Falkensteiner Musicalteam wurde auf 
Sa., 10.07.2021 verschoben und die Muldentalhalle dafür reserviert.
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Hallo, Kinder…! 
Es ist schon eine seltsame Zeit, in welcher wir so lange keine Chris-
tenlehre haben und uns nicht sehen und treffen können im Diakonat! 
Es ist auch schade, dass so viele schöne Angebote ausfallen mussten, 
wie z.B. die Kapplatage, auf die sich einige schon gefreut hatten, unser 
geplantes Osterspiel, der Kinderkirchentag in Reinsdorf und das Musi-
cal mit den Falkensteinern in der Muldentalhalle. Aber es musste sein 
und hat hoffentlich verhindert, dass Ihr krank wurdet! 
Manches kann ja vielleicht auch im nächsten Jahr nachgeholt werden. 
Etliche von Euch haben sich zu Ostern ein Röllchen vom Osterstrauß 
vor der Kirche geholt mit der Geschichte von der Raupe Corinna und 
ihrer „Auferstehung“ als wunderschöner Schmetterling. Ihr habt Video 
– Christenlehre sehen können und Arbeitsblätter zu Himmelfahrt und 
Pfingsten erhalten.
Eins kann ich ganz sicher sagen: Gott war die ganze Zeit da! Viele 
Menschen haben in dieser Corona – Pandemie – Zeit erfahren, wie 
Gott ihnen geholfen hat, auch wir haben das erlebt. Ihr vielleicht auch? 
Wenn ja, könntet Ihr ein Bild davon malen oder eine kurze Geschichte 
aufschreiben (oder auch nur 2 – 3 Sätze) und uns erzählen, wie Ihr 
gemerkt habt, dass Gott da ist, wie er Euch geholfen oder Eure Gebete 
erhört hat. Ich würde mich sehr freuen, wenn Ihr diese an mich sendet 
(M. Remtisch, Rudolf – Breitscheid – Str. 27, 08112 Wilkau – Haßlau), 
im Pfarramt abgebt oder per Whatsapp schickt! Jede Einsendung wird 
prämiert! 
In diese Zeit fielen ja auch Karfreitag, Ostern, Himmelfahrt und Pfings-
ten. Jedes dieser Feste hat mit Jesus und seinen Freunden, den Jün-
gern zu tun. Die Jünger, die wie Simon Petrus Jesus Schritt für Schritt 
begleitet haben. Die erschrocken und entsetzt waren über seinen Tod 
am Kreuz. Die es danach nicht glauben konnten, dass er auferstan-
den ist, bis sie ihn selbst sahen. Und die, nach seiner Rückkehr ins 
Himmelreich, sich voller Angst versteckten, bis der Heilige Geist zu 
ihnen kam und alles veränderte! Da merkten sie: Jesus ist ja doch 
da! Er lässt uns nicht allein! Er hält, was er versprochen hat: „Ich will 
euch den Tröster senden, den Heiligen Geist….“ Und „Siehe, ich bin 
bei euch, alle Tage, bis an das Ende der Welt!“ (Matthäus-Evangelium, 
Kap. 28, V. 20). Gottes guter Geist will auch zu uns kommen und uns 
verändern, damit wir Menschen werden, die mit Jesus leben, von ihm 
erzählen und fröhlich an ihn glauben.



Dazu will der Heilige Geist in unseren Herzen ganz besondere Früch-
te wachsen lassen. Versuche, sie herauszufinden im Rätsel unten! 
Wieviele sind es? Und welche? Die Lösung steht auch in der Bibel, im 
Galaterbrief, Kapitel 5, Vers 22. Lasst es mich wissen!
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In diesem Jahr findet am 13. September die Kirchenvorstandswahl statt. 
Wahlberechtigt sind Kirchgemeindeglieder,
1. die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet haben und sich zu einer  
 - eigentlich im Jahre 2020 stattfindenden und wegen der Corona-
 Pandemie verschobenen - Konfirmation verbindlich angemeldet hatten, 
2. die das Wahlrecht nach kirchlicher Ordnung besitzen und 
3. die in der Wählerliste verzeichnet sind. 
Die Wählerliste ist im Pfarramt einsehbar bzw. sind telefonische Aus-
künfte möglich.

Wählbar sind Kirchgemeindeglieder, die am Wahltag
1. wahlberechtigt sind und das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
2. weder ordiniert sind noch als Theologen nach Bestehen der Zweiten   
 Theologischen Prüfung im Probedienst stehen und 
3. nicht zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten unter Betreuung stehen. 

Wahlvorschläge sind spätestens bis 2. August 2020 vor dem allgemeinen 
Wahltag einzureichen. Die Zusammenstellung der Kandidatenliste erfolgt 
bis zum 7. August 2020.
Die Kandidatenliste wird der Kirchgemeinde bekannt gegeben.
Jeder Wahlberechtigte kann innerhalb einer Woche nach Bekanntgabe 
der Kandidatenliste schriftlich und begründet beim Kirchenvorstand Ein-
spruch einlegen gegen das bei der Zusammenstellung der Kandidaten 
geübte Verfahren oder gegen einzelne Kandidaten.

Die Vorstellung der Kandidaten wird über die Schaukästen als auch unse-
re Homepage (www.michaeliskirche-wilkau-hasslau.de) erfolgen.
Unsere Kirchgemeinde hat 3 Wahlbezirke (Wilkau, Culitzsch, Niedercri-
nitz). Die wahlberechtigten Kirchgemeindeglieder sind in die Wählerliste 
des jeweiligen Ortsteils/ Wahlbezirks eingetragen, in welchem sie wohnen. 
Das bedeutet, dass auch nur im jeweiligen Ortsteil am Wahltag gewählt 
werden kann.

Die Wahlen finden am 13. September 2020 in Wilkau im Diakonat von 
10.00-10.30 Uhr, in Culitzsch im Pfarrsaal von 11.30Uhr-12.00 Uhr und in 
Niedercrinitz im Gemeindeamt von 10.00-10.30 Uhr statt. 

Kirchenvorstandwahl 2020
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Die Stimmauszählung und Bekanntgabe der gewählten Mitglieder des 
ab 1. Advent amtierenden Kirchenvorstandes wird am 13. September 
2020 von 16.30 Uhr – 17.00 Uhr im Diakonat stattfinden.
Am Wahltag verhinderte Wahlberechtigte können Wahlrecht im Wege der 
Briefwahl ausüben. Wahlberechtigte, die von Briefwahl Gebrauch machen 
wollen, müssen bis 9. September 2020, mündlich oder schriftlich beim 
Kirchenvorstand die Ausstellung eines Wahlscheins beantragen.
Aus dem jetzt amtierenden Kirchenvorstand scheiden aus verschiedenen 
Gründen einige der Kirchvorsteher und Kirchvorsteherinnen aus. Daher 
freuen wir uns über viele Kandidaten. Wenn Sie Informationen zu den 
Aufgaben eines Kirchvorstehers/ einer Kirchvorsteherin möchten, bitte 
sprechen Sie uns an oder fragen im Pfarramt nach.

Herzlichst Ihr Kirchvorstand der Ev.-Luth. Michaliskirchgemeinde 
Wilkau-Haßlau
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Erntedank

Das Schmücken der Kirchen findet zu folgenden Zeiten statt:
Culitzsch: Samstag, 26.09.2020 17 bis 18 Uhr
Wilkau: Samstag, 03.10.2020   9 bis 11 Uhr
Niedercrinitz: Samstag, 03.10.2020 17 bis 18 Uhr

Bitte bringen Sie Ihre Spenden zu den angegebenen Zeiten. Über helfen-
de Hände, die beim Schmücken der Kirchen mitmachen können, sind wir 
sehr dankbar. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Die Erntegaben werden dem Kinderheim „Storchenblick“ Cunersdorf ge-
spendet. In Absprache mit „Storchenblick“ bitten wir darum, die Menge an 
„Frischspenden“, wie Obst und Gemüse, gering zu halten, da diese nicht 
verarbeitet werden können.

Spenden wie Spiel- und Schreibzeug, Süßigkeiten, Tee, Nutella, Honig, 
Marmelade, Milch (Tetrapack), Kakaopulver, Teigwaren etc. sind sehr 
willkommen.
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Konfirmation und Jubelkonfirmation

Die Jubelkonfirmationen wurden aufgrund von Corona auf nächstes Jahr 
verschoben. Termine hierfür werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Konfirmation wurde ebenfalls auf das nächste Jahr verschoben. Der 
Konfirmationsgottesdienst findet am 25. April 2021, um 14Uhr in Wilkau 
statt. Der Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden beider Jahrgänge 
findet am 11. April 2021 statt. Ort und Zeit wird rechtzeitig bekannt gege-
ben.

Allianzveranstaltungen

Bei geplanten Allianzveranstaltungen wie Stadtfestgottesdienst oder Tag 
der Diakonie achten Sie bitte auf aktuelle Informationen über Aushänge, 
Stadtanzeiger oder unsere Homepage, da aufgrund von Corona im Mo-
ment noch nicht feststeht, ob und in welcher Form diese Veranstaltungen 
stattfinden können.
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Unser diesjähriger Gemeindeausflug geht am 19. Juli in die wunder-
schöne Elbestadt Meißen. Das Busunternehmen Meichser aus Schönhei-
de wird uns, wie die vergangenen Jahre, zum Gemeindeausflug chauf-
fieren. Wir starten am Morgen. Der Bus wird dabei die Orte Niedercrinitz, 
Culitzsch als auch Wilkau anfahren, so dass jeder individuell zusteigen 
kann. Dazu (genaue Zeit/ genauer Einstiegsort) bekommen die Mitfahren-
den rechtzeitig eine Information aus dem Pfarramt.

Am Vormittag werden wir in Meißen ankommen, wo ein wenig Zeit bleibt, 
die Stadt zu Fuß zu erkunden bzw. in einem der Café‘s auszuruhen und 
das Flair der Stadt zu genießen. Gegen Mittag geht es dann zum Dom, wo 
wir den Gottesdienst besuchen. Im Anschluss daran findet das Mittages-
sen im Restaurant „Domkeller“ statt.
Am Nachmittag gibt es eine Elberundfahrt nach Niederlommatzsch, wo es 
in der „Elbklause“ in Niederlommatzsch ein Kaffeegedeck gibt. 
Gegen 17 Uhr werden wir wieder in die Heimat zurückfahren. Die Kosten 
für diesen Ausflug werden, wie die vergangenen Jahre, über Spenden 
getragen. Ausgaben für Essen müssen vor Ort entrichtet werden.

Gemeindeausflug nach Meißen
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Unsere Kirchgemeinde im Netz
In der Fragestunde der Gemeindeversammlung am 2. Februar wurde die 
berechtigte Frage gestellt, wann denn der seit geraumer Zeit als Baustelle 
ausgewiesene Internetauftritt unserer Gemeinde wieder aktiviert werden 
würde. Der Kirchenvorstand musste eine konkrete Antwort schuldig blei-
ben, verwies jedoch darauf, dass er daran arbeite. 

Umso erfreulicher war, dass noch beim sich anschließenden gemeinsa-
men Mittagessen Frau Katrin Cruschwitz ihre Bereitschaft äußerte, eine 
neue Website zu erstellen - was sie dann auch zeitnah realisierte. Auf-
merksamen Lesern unseres letzten Gemeindebriefes ist die auf dessen 
Rückseite platzierte Webadresse sicherlich nicht entgangen. Darüber 
hinaus hat wohl auch die Flüsterpropaganda gewirkt. Zumindest deutet 
der Umstand, dass die Website - Stand 12. Juni - von inzwischen 918 
verschiedenen Besuchern benutzt wurde nachdrücklich darauf hin. 
Insbesondere in den vergangenen von Covid 19 geprägten Wochen war 
die Website für viele Gemeindeglieder eine unverzichtbare Informations-
plattform, mussten doch immer wieder Veranstaltungen abgesagt, Termine 
aktualisiert oder geistliche Angebote wie Hygieneanforderungen mitgeteilt 
werden. Mithin gebührt Frau Cruschwitz ein herzliches Dankeschön, hat 
sie diese Feuertaufe doch mit Bravour bestanden.
Thomas Schorch


